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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Durchführung des Bundesbesoldungsgesetzes 

Bezug : Kleine Anfrage der Abgeordneten Hübner, Kühlthau, 
Brück und Genossen 
— Drucksache 1136 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich namens der Bundesregierung 
wie folgt: 

1. Zu der Entschließung des Deutschen Bundestages vom 
28. Juni 1957, daß bei der Deutschen Bundesbahn und der 
Deutschen Bundespost die Stellenpläne den tatsächlich vor- 
handenen Dienstposten möglichst angeglichen werden 
sollten, hat bereits der Bundesminister für Verkehr hin- 
sichtlich der Bundesbahn in der Fragestunde des Deutschen 
Bundestages am 17. Oktober 1958 (s. stenografischer Bericht 
über die 46. Sitzung S. 2562 B) Stellung genommen; auf 
diese Ausführungen darf Bezug genommen werden. 

Der in der Entsdiließung des Deutschen Bundestages be- 
handelte sogenannte Stellenpuffer bei der Deutschen Bundes- 
bahn war bereits in den Jahren 1952 bis 1957 von 20,57 v. H. 
auf 15,96 V. H. und im Jahre 1958 auf 13,5 v. H. herab- 
gesetzt worden. 

Für das Jahr 1959 ist der zu wahrende Mindeststellenpufter 
im einfachen Dienst auf 13,5 v. H. und im mittleren Dienst 
auf 12,0 V. H. festgesetzt worden. 

Eine ähnliche Entwicklung zeigt der Stellenpuffer im Be- 
reich der Deutschen Bundespost. Die entsprechenden Zahlen 
sind für 


1952 

17,8 

V. 

H., 

1957 

12,4 

V. 

H., 

1958 

12,3 

V. 

H. und 

1959 

15,1 

V. 

H, 
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Die Verschlechterung der Plansteilenabdeckung im Jahre 
1959 gegenüber 1958 im Bereidi der Deutschen Bundespost 
ist darauf zurückzuführen, daß im mittleren Dienst ein 
Bestand von nichtbesetzten Planstellen in Höhe von rd. 
12000 vorhanden war. Ein Überhang ergab sich dadurdi, 
daß nicht genügend Anwärter zur Verfügung standen, die 
die laufbahnmäßigen Voraussetzungen für die Anstellung 
im Laufe des Jahres 1959 erfüllten. Für das Jahr 1959 
mußte aus diesem Grunde die Zahl der Planstellen in der 
Eingangsgruppe des mittleren Dienstes um 1300 vermindert 
werden, obwohl sich gleichzeitig die Zahl der Dienstposten 
im Jahre 1959 um insgesamt rd. 6000 vermehrte. Die 
Verminderung der Planstellenzahl betraf nur die Eingangs- 
gruppen und hatte daher keine Verschlechterung der Be- 
förderungsverhältnisse der Beamten zur Folge. Ein ent- 
sprechender Ausgleich wird 1960 vorgenommen werden. 

Dieses Beispiel zeigt zugleich, daß die Zahl der Dienst- 
posten nicht immer in voller Höhe mit Planstellen abgedeckt 
werden kann. Auf einen Stellenpuffer wird auch in Zukunft 
deshalbnicht verzichtet werden können, weil er eine elastische 
Personalwirtschaft und eine Anpassung an die jeweilige 
Konjunkturlage ermöglicht. 

2. Zur Durchführung der Entschließung des Deutschen Bundes- 
tages über die Vermehrung der Befördernngsstellen im 
mittleren technischen Dienst ist mit den hanptbeteiligten 
Bundesverwaltungen vereinbart worden, daß der Anteil 
der Stellen der Eingangsgruppe A 5 auf 25 v, H. bemessen 
werden soll. Auf Grund der in der Entschließung empfoh- 
lenen Relationen ergibt sich folgender Stellonkegel für den 
mittleren tecimischen Dienst: 

Bes.-Gr. A 5 25 v. H., 

Bes.-Gr. A 6 50 v. H., 

Bes.-Gr. A 7 15 v. H., 

Bes.-Gr. A 8 10 v. H. 

Die Aufgliederung der Zahl der Planstellen des mittleren 
technischen Dienstes nach diesen Besoldungsgruppen in den 
größeren Bundesverwaltungen ist aus der Anlage ersichtlich. 
Soweit das oben angegebene Stellenverhältnis nicht in vollem 
Umfange eingehalten worden ist, beruhen diese sehr gering- 
fügigen Abweichungen nach unten auf laufbahnmäßigen und 
personalwirtschaftlichen Gründen. Das günstigere Stellen- 
verhäitnis in den Besoldungsgruppen A 6 und A 7 im 
Bereich des Bundesministers für Verteidigung ist eine 
Folge der personellen Schwierigkeiten, die sich beim Auf- 
bau der Bundeswehrverwaltung gerade in den tedinischcn 
Dienstzwoigen gezeigt haben. 

Etzel 


2 



Übersicht über die Planstellen im technischen mittleren Dienst 
in der Bundesverwaltung in den Rechnungsjahren 1957 und 1959 



Rech- 

nungs- 

jahr 

Bes. -Gr. 

A 5 

Bes. -Gr. 

A 6 

Bes. -Gr. 

A 7 

Bes. -Gr. 

A 8 

Gesamtzahl 

der Plan- 
stellen 
(Summe der 
Sp. 3,5, 7,9) 

V. H.-Satz 

Geschäftsbereich 

Zahl der i 

Plan- 

stellen 

V. R- 

Satz 

Zahl der 

Plan- 

stellen 

V. H.- 

Satz 

Zahl der 

Plan- 

stellen 

V. H.- 

Satz 

Zahl der ! 
Plan- 
stellen 

V. H.- 

Satz 

(Summe 
der Sp. 

4, 6, 8, 10) 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

1. Deutsche Bundesbahn 

1957 

13 756 

28,3 

22 013 

45,3 

11 573 

23,9 

1 211 

2,5 

48 553 

100 


1959 

11 778 

25,3 

23 123 

49,7 

7 249 ; 

15,6 

4 366 

9,4 

46 516 

100 

2. Deutsche Bundespost 

1957 

4 800 i 

50,7 

3 270 

34,6 

1 390 

14,7 



— 

9 460 

100 


1959 

5 010 ; 

29,1 

7 800 

45,4 

3 200 

18,5 

1 200 

7,0 

17 210 

100 

3. Bundesminister der 

1957 

295 i 

38,6 

384 

50,3 

85 

11,1 





764 

100 

Finanzen 

(Wasserzolldienst) 

1959 

191 ; 

25,1 

382 

50,1 

1 13 

14,8 

76 

10,0 

762 

100 

4. Bundesminister für Ver- 

1957 

235 

42 

234 

42 

79 

16 

— 

— , 

548 

100 

kehr (Bundeswasser- 
und Schiff ahrtsverwal- 
tung) 

1959 

142 ’ 

25 

275 

50 

88 

16 

49 

9 

554 

100 

5. Bundesminister für Ver- 

1957 

9 

22,5 

17 

42,5 

14 

35 


— 

40 

100 

teidigung (Bundeswehr- 
verwaltung, Amt für 
Wehrtechnik und Be- 
schaffung) 

1959 

43 

1 

! 

13,2 

116 

35,5 

i 

143 

43,7 

25 

7,6 

327 

100 


CO 
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